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Bor dem Abschluß eines deutsch-
französischen Übereinkommens?

Kr. Berlin , lü. April . (Gig. Drahtberrchi .) 80 » infor-
«isrter Seite erfahre« wir : Die gegenwärtigen Verhandlun¬
gen öder dir Räumung des Ruhrgebietes Huben i« Paris
eine Annäherung an die deutschen Wünsche
ergeben, da mau in Erwägung zieht, der deutschen Regierung
zu gestalten, zur Aufrechierhaltung der Ruhe im Ruhrgebirt
eine st arte Polizeitrupve  in der neutralen Zone
zu belassen. Non der deutschen Negierung wird verlangt , daß
sie Sicherheiten dafür übernehme, daß diese Truppe lediglich
zum Zwecke drS Schutzes der öffentlichen Sicher¬
heit  verwendet werden soll. Es steht in Aussicht, daß in>
etwa zwei bis drei Tagen der Abschluß eines Über¬
einkommens  erfolgt , nach welchem Deutschland voraus¬
sichtlich gestattet wird, lv 00 0 Mann in der neutralen
Zone  sür eixe bestimmte Frist zu unterhalten . Bis jetzt
sind die Brrhandlungeu bereits so weit gediehen, daß eine
Notwendigkeit, die NeichSwehrtrnppen bis zum 10. April
gänzlich aus der neutrale » Zone zurückzuzichen, nicht be¬
stehen dürste.

Di« Informationen der Reichsregierung.
Kr Berlin , 10. April. (Eig. Dvahtber ' ckt.) Aus dem Aus¬

wärtigen Amt erfahren wir : Die Tatsache, daß das fran-
zöfisch-e Borgehen gegen Deutschland von England , Italien
und Amerika direkt mißbilligt wird , war der Reichsregierung
bereits aus den Äußerungen der Regierungsautoritäten
Kiefer Länder seit vier Tagen bekannt.  Es bleibt aber
nach wie vor zweifelhaft,  ob England offizielle Schritte
gegen Frankreich unternimmt.

Über die in der Press« gemachten Mitteilungen von einem
direkten Einspruch  der englischen Regierung in Paris
ist der Reichsregierung noch nichts Definitives  be¬
kannt. Der deutsche Geschäftsträger in Paris war jedenfalls
am Frcitagmittaa ncch nicht in der Lage, die Reichsregierung
über wichtige Einzelheiten des englischen Schrittes zu unter¬
richten. Man kann daher nur das eine genau feststellen, daß
die englische Negierung zugunsten Deutsch¬
lands interveniert.  In welcher Form das geschieht
umtz erst noch weiteren Entscheidungen Vorbehalten bleiben.

Der deutsche Protest beim Völkerbund.
Dz. Pari ?, 9. April . Das „Echo de Paris " meldet : Der

Vorsitzende der deutschen Frisdens -aelegatian Ministerial¬
direktor Göppert,  überreichte gestern dem Generalsekretär
des Völkerbundes. Drummond,  die deutsche Protestnote
gegen die Besetzung auf dem rechten Rheinufer.

Kr. Haag, 10. April . (Eig . Drahtbericht .) AuS Paris
wird gemeldet-: Allgemein ist man in Paris überzeugt , daß
iö « Kabinett Millerand  sich wenigstens der wohl¬
wollende » Neutralität  von England versichert hatte,
bevor es feine Aktion begann. Dieses scheint nicht der Fall
zu sein Zögernd erkennen die offiziellen Blätter heute ou,
daß auch England Stellung nehme gegen Frankreich . Wegen
der Haltung von Amerika und Italien hatte man wahrend
der letzten 24 Stunden jede Orientierung verloren . Die eng¬
lische Antwort wurde erst gestern abend übergeben , so daß
man noch nicht die zu befolgenden Richtlinien feststelle.r
kannte. Unterstützt von England . Italien und Amerika dringt
Deutschland weiter auf einen Ausgleich  der Meinungs¬
verschiedenbeiten mit Frankreich durch den Völkerbund.
Vorgestern abend sandte der Vorsitzende der deutschen Dele¬
gation Göppert  die Abschrift des deutschen Protestes mit
einem Begleitschreiben an den Generalsekretär des Völker¬
bundes mit der Bitte , sich mit dem Fall zu beschäftigen. Man
glaubt nick-t, daß die heute abgeballene Sitzung des BöUer-
bundkratrs diese Frage in Behandlung nehmen wird.

Reife des Pariser deutschen Geschäftsträgers
nach Berlin.

Sr . Berlin , 10. April . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir er-
fahren , fall der deutsche Geschäftsträger in Paris die Absicht
haben, auf e i n i g e T a g e nach Berlin zurückzukehren, um
mit der ReichsreOerung über di« ue-ugeschafteue «Situation zu
beraten.

Frankreich und seine Bundesgenossen.
Dz. Amsterdam. 9. April. „Sclegraof“ schreibt in einem mtä

Paris datierten Artikel: Die Krise  erdichte letzt den Hohepimkt.
Sei Abbröckelmigsprozeß, de» (üemtnceaa solange habe verhin¬
dern können, mache jetzt schnelle Fortschritte. Der zwischen den
früheren Bundesgenossen eingetretene Gegensatz fei der erst«
große Ersvlg.  den Deutschland seit dem Krieg auf politischem
Gebiet davontrug. Es sei nicht wahrscheinlich, daß die französische
Regisrung den augenblicklich eingenommenenStandpunkt verlassen
werde, Frankreich werde versuchen, ohne umniitelbare Unterstützung
der Alliierte» Deutschland zu zwingen, ein« Reche von unerledigten
Fragen zu erledigen. Die Besetzung Frankfurts sei durch die Ent¬
sendung der deutschen Truppen nach den- Ruhrgebiet begründet. Es
sei jedoch sicher, daß die Zurückziehung dieser Truppen k'ineswegS
lie Räumung Franksurts zur Folge haben werde.

Dz. Amsterdam, 9. April. Nach einer Londoner Meldung er¬
fährt das Rentersche Bureau zur Lage von maßgebender Seite:
Frankreich  handelte vollkommen auf eigene Berant-
Wortung,  als es den Vormarsch in dst neutrale Zone beschütz,
während England. Italien wid Amerika gegen den Vormarsch
waren. Die deutsche Regierung scheine übereilt gehandelt und
Frankreich damit geantwortet zu haben, daß es «inen Plan an.
wendet«, der von drn Alliierten als letztes Hilfsmittel voraeschlagen
war. Die Verantwortung  für das Lorzehen der Franzosen
könne von den Alliierten-nicht gemeinsam übernom me  n
werden Es liege bestimmt nicht in der Absicht der britischen Re.
gtang , feest englischen Truppen zu sestEen .. en  d « Besetzung der

«entralen Zone teilpinebmen, obwohl sich zweifellos die Lage so.
fort ändern würde, wenn 'ick d« Verdicht oor Franzosen über die
Beweggründe der Handlungsweiseder Deutschen berechtigt erweisen
sollt«.

W. T.-B. Washington, 10. April. (Drahtbericht. Reuter.)
Soweit in Erfahrung zu bringen ist, beschränkt sich die Aktion des
StaatSdepartements in der Ruhrsrage  aus die An¬
sicht, daß man der deutschen Regierung gestatten müsse, in das
Ruhrgebket eine angemessene Truvvenzahl  zu entsenden,
die notwendig ist, um die Ordnnni wiedrrherzustellen und die Über¬
legenheit zu wahren. Frankreich  ist bezüglich der Stellung
Amerikas vollkommen unterrichtet  worden. Man ist der
Ansicht, daß die Stellung der Bereinigten Staaten im Verlause der
Unterredung zwischen üail, : c und Mil ! eraud  keine Ände¬
rung erfahren bat. Die Ansicht elmerik-is ging dabin, daß es sich
bei der gon-en Frag« um den Uniiang der Unruhen und darum
handelt, ob die Regierung Eberl in der Lage ist, mst den geringen
ihr durch den WafsensiiLstaudsvertraggestatteten Strettkrästen die
Kontrolle zu behacken.

Belgiens Zustimmung.
mz. Paris » 9. April . Daran d e G a i f f i e r d'H e st r e y,

der belgische Gesandte in Paris , teilte heute »wegen offi¬
ziell  der französischen Regierung den Beschluß der belgischen
Regierung mit, an den Maßnahmen der französischen Be¬
sitzung m Deutschland teilzunehmen.

mz. Brüssel, 9. April . Die letzten Nachrichten bestätigen,
daß die belgische Regierung entschlossen ist. Frankreich
Straßen und Eisenbahnen zur Verfügung  za
stellen, um neue Truppen nach Deutschland zu schäften, falls
es nötig sein sollte.

Die Rheinlandkommlssion und die Besetzungen.
Bd. Koblenz» 9. Avril . „Amaroc" meldet : „Es versteh'

sich daß neue Nachrichten, die in der deutschen Presse dar¬
über umlaufen , daß eine Niederlassung der Interalliiertentohen Meinkandkommission für die durch die französischenireitkräfte neu besetzten Gebiete in Frankfurt errichtet
würde, ganz ebne Begründung  sind . Der Rechtsbereich
der Interalliierten Kommission ist durch den Friedensvertrag
und durch das Rheinlaudabkommon skizziert, um die Zonen
auf dem linken Rhcinufer zu schützen, begrenzt durch den
FriedenSvertrog und durch die Brückenköpfe. Die Vor¬
kehrungen werden nicht auf den Bezirk von Frankfurt und
auf die anderen hessischen Orte ausgedehnt , welche dies:
Woche unter französische militärische Besatzung gestellt worden
sind als Massnahme, die militärischen Bestimmungen des
FrüchenSvertrages durchzuführen ."

Mkllerands Antwort an England.
mz. Paris , 10. April Wie das J £ä)o ie  Paris " mellet, wird

die Antwort Millerands aui die englisch« Note, die gestern nach¬
mittag durch den englischen Gesandten mitget-ült wurde, durch Paul
C a m b o n Lord C u r z o n selbst überreicht. Sie versichert die
Ergebenhett Frankreichs seinen Verbündeten gegenüber. Frank¬
reich hat niemals die Absicht gehabt und wird niemals daran
denken , sich von seinen Al liebte « zu trennen.  Cs
hofft, daß der Vertrag von Versailles ko schnell wie »« glich ausge¬
führt wird.

Andererseits erklärt das „Echo de Paris ", daß sämtlich« Minister,
di« im Ministerium vereinigt waren, einftimniig das Expose« Mil¬
lerands über den Inhalt der Antwort, die eine Stunde spater dem
englischen Botschafter überzeben wurde, billigten. Millerand gab
zu erkennen, wie mehrere Zeitungen, lesonders der „Petit Parisien"
melden, das Parlament so schnell wie möglich Über die Lage in
Kenntnis setzen zu wollen. Seine Erklärung im Parla¬
ment  wird wahrscheinlich Montag erfolgen,  falls die
Unterhandlungenzwischen den Alliierten dies erfanden. — Nach
dem „Echo de Parts " wird Millerand am 18. April nach Sa»
Sterne abreiscn.

Eine deutsche Note über Verlängerung des
Augustabkommens.

Dr . Paris , 9. April . Der Präsident der deutschen Dele¬
gation Göppert  ließ dem Ministerpräsidenten eine Note
zugehen, in der um eine dreimonatige Verlänge¬
rn »t g der Frist  nachgesucht wird , die am 10. April abläuft,
und nach der die deutschen He!cresbestänÄL gemäss Protokoll
vom 8. August 1619 tcvabgesetzt werden sollen. Ministerprä¬
sident Millerand hat sich damit einverstanden erklärt, dass die
Kommission für . auswärtige Angelegenheiten sich in der
öffentlichen Kammersitzung am Montag darüber auZspricht.

W. T- B. Washington. 10. April .Dc.chtbericht.) Einer
drahtlosen Meldung aus Tarnavon  zufolge soll Deutschland
noch eine Woche Zeit erhallen  habe », u« seine Truppen
aus der neutralen Zone zurückzuzrehen.

Eine Erklärung der Lanüröte und BürgermeWer
int Bezirk Düsseldorf.

Dz. Berlin , 9. April Die in Düsseldorf  ver¬
sammelten Oberbürgermeister und Landräte des Regieruwgs-
terirks Düsseldorf beklagen es auf das tieftte. drtz die fran¬
zösische Regierung die infolge der Unruhen im Ruhcgebiet
notncnd 'g gewordenen RegierungSmatznahmen zum Anlass
nohm, weitere Teile des deutsckwn Vaterlandes zu besetzen
Die niederrheinische Bevölkerung schmerzt es tief, dass aus
diese Weise unbeteiliate Volksgenossen neue  O p f e r l st en
aus sich nehmen müssen. Die Landräte und Oberbürgermeister
des NegicrunßsbezirkL erklären jedoch auS amllicher Kennt¬
nis der Verhältnisse, dass nach verantwortungsvoller . vfl:cht-
gemäßer Beurteilung der Lage der Reichsregierung nur diese
Art des angewandten staatlichen Zwanges übrig geblieben sei,
um Plünderungen . Gewalttätigkeiten und Anarchie rm Ruhr-
kchlengebier zu unierdrücken. Nur so konnten die Lsdens-
bedrnavvgen des «Staates gerettet and die Nichterfüllung
wirtschaMchex FriedLnÄwdimaunatzjr Mmirchsot werden.

Gegen das Einrücken der Reichsmehr in Düffeldorf.
Dz.  Düsseldorf , 9. April Nach einem von Sevsring-

Müniter eingegangenen Telegramm , wonach mit der vor¬
übergehenden Besetzung Düsseldorfs  durch
Reicbswehrtruvpen zu rechnen sei, beschäftigten sich die Stadt-
verwcltvna und die Führer der städtischen Fraktionen mrt der
Angelcaei.heit und sandten an die Regierung und an Severing
folgendes T . lcgramm:

Mit Rücksicht auf die bisherige ruhige Abwicklung in
Düsseldorf c: sck ernt uns nach Lage der Verhältnisse das
Einrücken der Reichswehrtrupp ' n in Düsseldorf gegenwärtig
unzweckmäßig und bedenklich.  Wir bitten, keine
Masinabmen zu treffen , ehe die Freitaavormittag ew»
treffende slädti'che Kommission gehört wurd->.

Ententevertreter in Essen.
Dz. Essen, 9. April . Gestern waren Vertreter der

Entente  hier , um sich über die Lrge im Jndustriegebret
zu informieren . Von den zuständigen Stellen konnte ihnen
leicht nachgewiesen werden , daß bei der Dcsehrng des Ruhr-
gebietes die Bestimmungen des Friedsnsvertragcs hinsichtlich
der Kopfitärke nicht übertreten  wurden . Auch über¬
zeugten sich die Vertreter , dass die Reichswehr vom größten
Teil der Belölkerung mit Freude empfangen wurde und daß
las Einrücken der Reichswehr mit einem irenen Äusbruch de-
Militarismus nichts zu tiin hat.

Der Friede rzrnerhalb der Äoalittonsparteien
wiederdergesteHt.

Dr. Berlin, 10. April. 'Eia DraStbericht.) Wie wir erfahren,
ist fetzt in der schwebenden Krchc bei der Regierungs¬
koalition  eine wesentliche Entspannung  eingetretvr.
Den Vermittlunĝ der Zennunlsfr .iktivn ist es gelungen, de«
Konflikt  zwischen Sosialdeinofratt« und Zentrum tagen  der
neuen Regierung der Gewerki'Lnisten zu über brücken.  Die
Sozialdemokraten behruvte» »uiimcbr. daß cs >h<im nicht darauf an-
kämc, die Entschlußsahigkett ker Re-ch.-regierung durch dir Maß-
nahmcn der Gewerkschaften iblchwä.tzen ai lassen. Die Temokrateu
haben sich mst dieser Erklärung grundsätzlich cinoersteudeu erklärt,
indem sie sogar noch hinzujüqten. daß ue prinzipiell nichts dagegen
einzuwenden hätten, wem, -ie Regierung sich iie Wünsche der Ge¬
werkschaften und Arbeit'.ro^ anisationcn vorrragen läßt. Danrit
scheim der Friede innerhalb e«r Äoaüthm-jiMrteien vollständig tobe*
derhergesiellt zu fein.

übrigens erfahren wir rm Zusammenlnug hiernrst, daß die
Zusammenarbeit der ll n a ftI, a n ; i g e n mst der
sozialdemokratischen Partei  wmerdiu .B zum Sti kl«
stand gekommen ist, weil die allgemeiur. unllrre Sstnstion cs nichr
erlaubt, ivritergehcnde Aktionen zu untcrnehiuen. Es besteht ober
die feste Absicht, die einmal ausgenommenen Bezulmnzen nicht
wieder zu unterbrechen, denn man legt Wert darani, daß di« dv» .
nächstigrn innerpolstischenstntsche,düngen eine weitere Gn« d!«ge
sür das spätere Zuk-immengehenergebe« werdm.

Dr. Köster Auhsnrnri»!ftex.
Dz.  Berlin , 9. April Zum Minister des Auswärdyen

-st der ReickiSkommiffarfür Schleswig , Dr . AÄokfK Sst-sr , nr
Aussicht genommen.

*

Adolf Köster, der 14SS in Werden e.  d . Aller als Sehn «« estollbeamten geboren ist,war»ach Erledigung seiner plikcfrpliischentudien in Heidelberg, »ball:, Marburg und f̂ürrck eine Ziitlm-g
Privatdozent der Philosophie an ocr Technischen Hochschule in Mün-
chen, ging aber sehr bald darauf zur polstischen und novellistikihe«
Schriststellerei über. Politisch trat er aus den Boden der Sosial«
demokratte und war während des Feldzugs Kriegsberichterstatter
des „Vorwärts". Nach der Revolution wurde er sehr bald im
Dienste der sozialdemokratischen Regierung verwandt und im April
1919 zum preußischen Gesandten in Hamburg und gleichzeitig zum
Staats - und Reichskommissar in Lchleswig-Holstein ernannt. Dort
hat er sich namentlich in 2er Abstimmungszeit mit großem Geschick
und Erfolg betätigt. Persönlich macht Köster den Eindruck einer
sehr gewandten und klugen Mannes.
Dr. Brand lehnt das WiederaUfstauminisie- nnn ad.

Dz. Berlin , 9 April . Der für den Posten des Wieder-
aufbauwi »riiterS in Ausiicksi genommene Syndikus Dr.
Brand  konnte sich curs persönlichen Gründe« zur Annshme
des Amtes nicht entschließen.

BLrserNche Schntzrvehren?
Br. Berlin, 10. April lEig Drahtberrchii Wie wir er-

fahren, schließt die von der pr-nßischru Staatsregiern.'-g anaeortnete
Auslösung der Einwobnerwedreu  nicht die Möglich-
ren aus, daß diese bisher ga rz gitt bewahrre Estrich!,mg ein« neu«
Organisation  nach ver Richtung eriährt, daß die bisberigen
Einwohnerwehren in mrsrrcr Wesse zu burgerkichen Schrchwehren
wnaebWct werden, die nur mst Pistolen und Settengewehren me*
gerüstet sind. Ferner wirb lie Zusage an die strbntersihast dnhm
erfüllt, daß das Einereter st. tie  neuen Schutzwahreil de» Ange¬
hörigen der orzanisierten Arv«>r,c>chast offen bleibt.

Bk. Berlin , 9. April Wie die „P . P . N." Horen, steht
die Rückkehr  des Minftters Severing nach Berlin
unmittelbar bevor. Nächste Woche sollen dann hier unter
!>em Vorsitz des Ministers des Innern die entscheLenden-Be-
ratunycn über die Umformung der Sicherheitspolizei «chffnerwerden.

Die Brüsseler Finanzkonserenz.
Dz . Haag, 9. April . Der ..Nieuwe Roiierd. Courant"

mell et drahtlos aus London,  daß 40 der führendsn
Siooten der Welt zur Teilnahme an der Konferenz,  die
Anfang Mai in Brüssel  stattfinden soll, wrfgefordert wer¬
den sollen. Man hofft, daß Amerika sich ebenfalls deteitigea
werde. EL soll über die Handelskredite und die
Währunasfragen  beraten werden. „Evening Standard"
zufolge w« de jedes teelnehmerrde Land verpflichtet, der Kon¬
ferenz sein Budget und seine vollständige Debet- und Äwedit-

»
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Ltadtverordnetensitzung vom 9. AprU 1920.
Unter dem Vorsitz der stellvertretenden Stadtverorldn-eten-

«orstelhers Gerhardt  sind 43 Stadtverordnete anwesend.
Ü-ber den ersten Gegenftand der Tagesordnung erstattet
-staldch. L i e s e r den Gericht des FinanzcmHfchusses. Es han-
ÄÄt sich Laibs um dem Erlaß einer Ordnung , betr.

die Erhebung von Berlvaltungsgebiihren beim Akzisramt.
Den bete-iiligteu Geweubetreilbenden sind -den Geschäftsgang
eLeichtermde Zugeständnisse gemacht worden, für welche
nur eiroa 3000 M. in die Gemeindekass-e fließen, wähvend
der Aufwa-nd früher schon 14- bis 15 000 M. erforderte, bei den
derzeitigen hohen ÄelMtern und sonstigen Aufwendungen
aber nunmehr auf rund 92 000 M. steigen wird. U. a. sind
sechs Beamte mit Jahresgelhältern «rnschließtich der Beiträge
Zur Pensionsfasse von 98 600 M. erforderlich. Es wird daher
vorgef-chiagen und auch ohne Widerspruch beschlossen, künftig
«ine Gebühr zu erhoben von einem halben Pfennig für jedes
Liter Gier Mid Essig und 2 Pf . für jedes Liter Branntwein
und Wem, wcLcher durch die Kontrolle gebt. — über die vom
Magistrat de zw. -dem -Schulvorstand beantragte

Erhöhung des Schulgeldes der Handwerker« und Kunst-
gewerbeschuls

berichtet für den Finanzausschuß Stadtv . Kasch au . Es han¬
delt sich um «ine kein« allzu schwere Belastung für den einzel¬
nen . Es werden heran sgesetzt die Schulgeldsätze von 30 auf
60 M. für das Halbjahr, ^ von 1 auf 2 M. für die Halbtags-
schuie, von 1 auf 2 M. für die Abend-, Sonntags - und Werk¬
statt schule. auf 10 M. ftir das Aktzeichnen, auf 7 M. statt 6 M.
für «das Werkstattzechnen , auf 4 bezw. 6 M. für die Vorschule.
Das Schulgeld für Sonderkurs « wird derart berechnet, daß
«in Zuschuß nicht zu leisten ist. Der Antrag führt zu recht
eingehendem Dtrinungsaustaufch , Lei dem es ziemlich hart auf
hart geht. Stadtv . Pfeiffer will  dem Antrag namens der
sozialidemr-kratischein Meihcheitsfraktion zwar zustimmen, aber
mir unter der Vr raussetz ung. daß das Lehrgeld vom Lchr-
berrn übernommen wird. Im übrigen gab er der Meinung
Ausdruck, daß das Verhältnis zwischen Lehrling und Lehvherr
dringend einer Neuregelung bedarf, und zwar nach der Rich¬
tung der Entlastung des Lehrlings bezw. der Bersorgunos-
pflichtigen, N>cnn man nicht wolle, daß die Schar der „Unge-
lernten " sich immer mehr vergrößere . Die Bekanntmachung,
uronach der Tarifvertrag auf -das Verhältnis des Lehrlings
zu dem Meister keine Anwendung zu finden habe, sei von
vielen Geweribetretbendeii derart verstanden worden, daß sie
den Lehrlingen bis dahin gezahlte kleine Entschädigungen
nicht fortzuzahlen hätten . So seien in der Puhbranche seit¬
dem derartige Entschädigungen in Fortfall gekommen. Er
bezweifle keineswegs, das- das eine ungewollte Wirkung der
betrsöfeniden Veröffentlichung fei ; meist werde das Schulgeld
Kr den Besuch der Fortbildungsschule vorschriftswidrig dem
Lehrling auMibürdet . — Stadtv . Neujahr -destveitetz daß
das die Regel sei, in wenigen Ausnahmefällen nur möge eS
noch der Fall sein. — Stadtv . Fink  widerspricht mit dem
Hinweis auf feine Erfahrungen als Mitglied des Gefellen-
ausschufsoS der HaNdwertskaaumer. — Stadtv . Hansohn  be¬
klagt sich über die fortgesetzten Anrempeleien bald dieser bald
icner Erwerbsgruppe seitens der Linken. Es würden dadurch
unnötig Gegensätze hovvorgerufen. Man werde es noch so
weit bringen , daß überhaupt kein Meister mehr einen Lchr-
ling annehme . — Stadtv . Handwerks kammerfyndikus
Schröder  vertritt «lbensalls die Ansicht, daß in den weitaus
meisten Fällen der Lchrherr das Schulgeld für den Lehrling
trage . Daß der Tarifvertrag den Lehrvertrag nicht beein¬
flusse, lei nur erwünscht, weil .das Verhältnis der Lehcherrn
zmn Lehrling auch ein erzieherisches sein müsse. — Stadt»
Knipp  nröchte idem gestellten Anttag nur mit dem Zusatz
zugestimmt sehen, daß das Schulgeld vom Lehrherrn zu er¬
setzen sei. — Stadtv . Witte  weist auf die hohe Bedeutung der
angeschnittenen Fragen für das ganze Handwerk hin. Man
müsse heute alles mögliche tun . um die Eltern zu der über-

- geugung zu bringen , daß ohne Überspannung der eigenen
Kräfte das Kind im Handwerk bald die erstrebte Position
fmde, sonst sei der heutige Lehrlingsmangel nicht zu beseiti¬
gen. — Demgegenüber Kaubt Stadtv . Schröder  ein über,
angebot von ..Lehrlingen , wenigstens in manchen Branchen,
feststeIlen zu können. Die Handwerkskammer habe ausdrüdich
aufgcfordert , -unter den derzeitigen Verhältnissen dem Lehr¬
ung eine angemessen« Austrandsemtschädigung zuzugestehen
Das Baühandwerk liege zurzeit derart darnieder , daß nur hier
und da von einer Leihrlingsyailtung die Rede sein könne Rach
weiterer Debatte , in der n. a . Stadtv . Pfeiffer  noch fae«
*°ni, daß in der Damenschneider,ei gegen dag Interesse der
Lehblmge dw Lchrzcit von 2y» auf 3 Jahre verlängert worden

;ser, und Stadtv . Ä « uiah  r behauptet , daß in der Butz-
branche nach wie vor die Lchrstugseiitschädi-gung gezahlt werde
zmd auch die Lchrzeitändorung in der Damenfchneiderei im
Interesse der Lehrlinge liege, wird der Ausschußantraa
angenom  men . H

Der Magistratsamtrag auf Einreihung von Beamten in
*on 1918 'st vom Lrgauisations-

ausschug noch nicht vorberaten worden und wird daher von
,dsr Tagesordnung abgesetzt. — Gegen die fest« Anstelluna des
Lehrers Boettiger  als hcmvtamkkicherGewerbelehrer an
der HamdweiFer- und Kunstgeworbefchule. ferner geaen die
feste Abstellung das GenxrbelehrerS Max Schiewtzlbein
:mid des Gewerbelehrers Anton R undel  hat die Vers-amm.
lumg rnchts zu erinnern.

Die loc' ieren Geyenstäud« der Tagesordnung werden zur
Vorberatung an di« Aussclsiisse verwieken. — Schluß der
Sitzung 5V- Uhr. __

— AuS Anlaß des Svjähr 'gen Jubiläums der Deutschen
Bank (vergl . Handel steil unserer heutigen Morgenausgabe)
hat der Vorstand des Instituts beschlossen, allen Angestellten,
so weit sie sich am Jübilläumstag in urigekü-ndigter Stellung
befanden, ferner den pensionierten Beamten und Pension be¬
ziehenden Witwen und Waisen eine Jubiläumsgabe
in folgendem Ausmaß zu gewähren : Für die am Jubillrums-
tag mindestens ein volles Jahr bei der Bank beschäftigten An¬
gestellten: ein doppeltes Monatsgehalt , für alle übrigen Ange¬
stellten ein Monatsgeihalt und für die Pensionäre und Pension
beziehenden Wittven arid Waisen eine JohreSpension bis zum
Höchsilbetrag von 6000 M. Außerdem wird der nächsten Gene-
railverf-ammlung voigw'chlaaen werden, zur Einnerung am den
Gedenktag die bei der Bank bereits l>estehe»den Einrichtungen
der sozialen Fürsorge durch eine neue zu erweitern , und zwar
durch Errichtung eines Judiläumsfonds,  der bis zur
Höhe von 10 Millionen Mark  angesammelt lwerden soll.
Aus dem Fonds sollen Überganasbeih ;lrert für künftig zu be-
willigende Pensionen gewährt und in bestimmten Fällen auch
Zuwendungen an noch tätige Beamrte gemacht werden ; weiter¬
hin dient der Fonds zur Fördeoung geselliger, wissenschaftlicher
und künstlerischer Bestrebungen der Beamtenschaft.

— Lcbensmittejverteillpig . Der Mvgistvat läßt «ruf den
in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen LeibenSmittel-
verteilungsplan für die kommende Woche aufmerksam machen.

— Rechte an Wafferläufen . Der Bezirksausschuß
in Wiesbaden (Wasserbuchbehörde ) weist in einer im
RegiemiTigSamtsblatt erlassen,«» Bekanrttmachung darauf hin,
daß alle bisherigen Rechte am Wasserläufen lGe- und Vcr-
lmanchsrechtc. Ab- und Einleitungsrechte . Staurechte usw.). die
nickt im Grundbuch eingetraigen sind, am 1. Mai 1924 er-
löschen, wenn nicht vorher ihre Einir «rgung in das Wassebbuch
bei ihm beantragt worden ist. Der Antrag kann bei der Orts,
polizeibelhörde, -dem L-mdrar e,der -dem Bezirksaussthuß schrist,
lich oder zu Protokoll angebracht werden, unter gleichzeitiger
Beifügung der das Recht begtünderrden Urkunden, die in her
Bekanntmachung näher bezeichnet sind. Es empfiehlt sich da¬
her für jeden, der derartige Rechte geltend zu machcü bat . jetzt
einen solchen Eintragungsantrag zu stellen. Zur Führung
des Wa-sierbuchs für den ganzen Regi-errurgSbezi-rk ist der Be-
zirksMisschuH tn Wiesbaden zuständig.

— Erhöhung der Gebühren für gerichtliche Sachverständige.
Die Frage der Erhöhung der Gebühren für die Erstattung von
Gutachten am die Gerichte durch Sachverständige wird , wie die
..Neue politische Kocvespondemz" mitteillt, von den amtlichen
Haudelsvertretungen in den von ihusn erstatteten Berichten
als notwendig erachtet und die Erhebung allgemein minde¬
stens deS doppelten Satzes der bisherigen Stundsuge -bnhr für
erforderlich gehalten , der aber nach oben hin je nach der Art
der Sachverständigen und der von ihnen geleisteten Tätigkeit
entsprechend gestelgert werden müßte.

— Da « Kammergericht über die Gesetzmäßigkeit der
Wuchergerichte, über die Ber-fass-ungSmößigkcit der Wucher-
gerichtet die durch eine Verordnung der ReichSregi-eru-ng ein¬
geführt worlden sind, besteht bekanntlich Streit . Das Wacher-
gericht beim Landgerirlit 2 Berlin z. B. hat ausgesprochen, -daß
e» sich als ein giKtig eingesetztes Gericht nicht «wachten könne.
Nun hat -aber das Kämmerqericht durch einen Beschluß vom
9. März 1920 (Aktenzeichen W. 111. 20) die Gesetzlichkeit der
Wuchergerichte anerkannt , wie die Zeitschrift »Gesetz und
Recht" mitteilt DaS höchste preußische Gericht untersucht darin
in eingehender Weise alle Gründe , die für und gegen die
R,ech>tsgüUiokeit der Wuchergsrichtsverorduung sprectien. und
kommt scili-etzlich zu dem Ergebnis , daß die Wuchergerüchte
mit den Ges.etzen und der Verfassung nicht im Widerspruch
ständen.

— Aufgehobene Gütersperre . Aus Frankfurt wird berich¬
tet : Die Eifembcchudirektion Frankfurt teilt mit : Die am
5. April in liraft getretene Giltersperoe des gesamten Güte -r-
verkehrs ist aufgehoben.

— Ein falscher kovektant . Zurzeit ttetbl sich hier ein
besser gekleideter Mann, herum , welcher gutsituierte Persön¬
lichkeiten in der Art zu betrügen versucht, daß er omgibt, zur
Erhebung einer Kollekte für einen Schauspieler am hiesigen
LaudeStheater beouftrogt zu sein. Um seine Angaben glaub¬
haft zu machen, legt er eine Liste mit blauem Umschlag vor,
in der etwa -ehn reiche Einwohner von hier mit Beiträgen
verzeichnet sind, darunter ein Graf M. mit 100 M. Der Mann
hat keinerlei Auftrag Mi seinem T»n . und die Polizei richtet
an dos Publikum das Ewnchen, ihn vorkommendenfallS feit-
zunshmen bezw. sie sofort zu benachrichtigen. ES handelt sich
um einen Mann in den für-fziger Jahren , untersetzt, mit grau¬
meliertem Bart , welcher gutes Deutsch spricht lind mir einem
schwarzen Paletot und ichwarzcin. steifem Hut bekleidet ist.

— Städtisch» raufmänntsch« Fortbildungsschule. Das neue
Schuljahr beginnt am DonnnN de» »5. April, morgens 7 Uhr.
Die Prüfung der neu eintretmdm männlichen Schulpsuchtigen fin¬
det statt am Freitag, den 16. Avril, vormittag; 8 ' Uhr, in dem
Schulgebäude Dohheimer Slriß : 9, die Prüfung der ncueintrrtcn-
den weiblichen Schulpslichtigen am Samsto-?, den 17. Ao-il, vor.
mittags 8 Uhr, ebenfalls in dem Schulgebäude Dotzheimer Straße 9.
Die Prüfling« wollen sich pünktlich«nsinden und ihr letztes Schul,
zeugni« niitbringen.

- «»>l>«iie. D» di« Poti,«ist»,ide für den heute Samstag stattflnden.
den Bali ouf tlK Uhr festges-tzt ist, beginnt dieser statt um 8 Uhr bereits
um 7 Uhr abends. — Der nächste Tanz-Tee findet übermorgen Montag im

Urlnen Saale statt.

Hantielsteil.
Berliner BSrse.

Weilere Bcssrrons der Mark. — Rückgang des Frnnkee
mz. Bfilin. 9. April. Die Börse stand unter dem Ein.

flufl der fortschreitenden Besserung der
Mark Valuta , was ein weiteres Nachgeben des Kurs¬
standes namentlich für »»genannte Valuta paniere zur Folge
hatte, da ia die , vorangegangene hohe Bewertung derEffekte» hauptsächlich ihren Grund in dem niedrigen
Stand der deutschen Währung hatte Die Kursbewegung
war jedoch nicht einheitlich, da für eine Anzahl Valuta¬
papiere die Fückgänge der letzte» Tage übermäßig hoch
waren und infolgedessen in einigen Deckuags- bezw. Rück¬käufe errolgten.

Auf amerikanische Rechnung.
iS Berlin 9. April. Zu der Bewegung am Berliner

Devisenmarkt ist festzustellen.. daß die Reichsbank zu den
gewichenen Preisen heute große Beträge fremder Wechsel
aulpahai. Eine aus Zürich hier vorliegende Meldung bo-
stel _zu dem anhaltenden Rückgang des fran¬
zösischen Franken  und der Steigerung der Reichs¬
mark. sie erkläre sich aus Operationen für amerikanische
Rechnung Es gelangten große Frankenposlen zum Verkauf
mit de? Weisung, den Gegenwert in Reichsmark anzuhg n.
Der Kurs der Mark  wird gemeldet aus Zürich mit 9.45,
Amsterdam 4.65. Kopenhagen9.20. Stockholm fehlt: dagegecliegt aus Maimö 7.75 vor.

Kurse vom S. April 1930.
Dir. Bank-Aktien. TnV,
8 Berliner Handclsges. 80 ) 00
7 Commens .- u. Disc .-B. 206 .00
fi Dannstädter Bank . . X43 .00

12 Deutsche Bank . . . . . 317 .00
9 Disconto - Commandit 225 .00
7 Dresdner Bank. 187 .00
7 MitteJd . Creditbank . 143 .00
ß Naiion .-B. t.  Deutschi. 146 .50
«>/. Oesterr . Kredit -Anst. 117 .50

£.68 Reichsbank. 153 03

Industrie - Aktie»
20 Albert , Chem . Werke 00 .00
i5 Adler -Fahrradwerke 339 .50
10
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
311 .00
420 . 00

12 Bergmann , Elektriz . . 276 .00
12 Bad . Anilin u . Soda . 570 . 90
6 Bismarck -Hütte . . . . 420 . 50
b Bochumer Gußstahl . 374 .00

14 Brauerei Schultheiß , 0 .00
V/» Buderus Eisenwerke 330 . 30

15 Beton - u . Monierbau. 300 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw. 350 . 90
7 Deutsche Kaliwerke. 490 .00
6 Dt8ch .-Uebers .-Elekt. 140 .00

12 Donners raarck -Hütte 40 .05
25 Dürrkopp , Bielef . M. . 00 .00
LS Dtseh . Wart.  u . Mun. 455,00
6 Daimler Motoren . . . 325 . 50

LS Deutschs Erdöl -Ges . . 800 .00
12 EHberfelder Farbenf. 433 .00
12 ESchweiler Bergw . . . 359 .00
25 Friedrichshütte . . . . 00 .00
10 Felten L Guilleaume 645 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 213 .00

10 Geisweidcr Eisenw . . 00 .006 Gelsenkirch . Bergw . . 350 .25
7 Griesheim Elektron . 339 .00

12 Höchster Farbwerke 412 .00
i Harpener Bergban . 367 .50

58 Hindr . Auff ermann . 259 .80

Ohr.
0
0

22
0
7

!7
ti
8
6
12
20
8
5

11
17
lt
8

20U
12
8
9
12
1
M
3

128'/»
20
29
15
10
10
U
0
0
0
0
0
0
i

Hobeniob «werbe . . .
Hösch Eisen u. Suhl
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurahQtto
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmejer u. Co. . . .
Lauclihammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews ». Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
PorzeIian {. Kahla . . .
Rositzer Zuck errate .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens IL HaJske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wei !er -ter -MeerCh .F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhöf . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakreglel . . ,
Otavi Minen . . . . . . .

Oenusecheine . . . .

To-v»
244 .50
400 .00
41Ö. J0
339 .00
479 .50
334 . 75
495 . 00
245 .00
343 . 90
315 .00
393 . 00
420 . 00
230 . 00
302 . 00
370 .25
341 . 00
4 *3 .00
847 .00
255 .00
433 . 00
383 .00
00.00

3 35 .00
3X5 .00
450 .00
220 . 50
350 . 00
118 . 00
00.00

334 . 0
330 . 00
305 . 90
785 . 00
330 .00
204 . 00
373 . 00
193 . 00
650 .00

00.00
1083 .0
75 5.00

Edel-Erzeugnisse.
In den krmmenden schweren Zeiten kann die deutsche Industrie

mir durch immer wettere Deredelung ihrer Erzeugnisse erfolgreich
in Konkurrenz tteten. Dass dies der einzig richtige Weg ist, beweise»
die Erfolge der deutschen Sektindusttt«. Anstatt sich durch da- Aus.
bleiben der früh» leicht erhältlichen französischen Wein- zurückhalieu
zu lassen, Ist ein Teil der deutschen Sekitellei-tien vazi übergegeng:»,
hochwertige deutsch« Edelgewächse zu Sefi zu verarbeiten, — Tres-
eenzen, die bisher nur als teuere Delikatessen aus den Tisch der
„oberen Zedntausend" kamen. So lauste B. die betmnt« Sekt¬
kellerei Malheu« Müller i« Eltville unter vielen anderen die Gesantt-
ertdeenzei, Niedrrleukener des WinzeroereinS, Scharzhvsbecger der
Hoben Domkirch« und von Egon Müll.-r den weitaus grössten und
besten Teil dieser Crescenz, ferner di« Hälfte von Ober-Emmeler des
Grasen von Kesselstati sowie von Eitelsbacher Karthäuserhofberger
des Hern Hans Wilhelm Rauteustranch, einschliesslich der beste»
Fuder. Brn berühmten Rheingauer Crescenzen ha« sie Schloss
vollrodser des Grafen Matuschka-Greifsenklm, Johannisberger der
Frau von Mumm, sowie eine Anzahl Originalsässer Schloss-JohanuiS-
bcrger des Fürsten Metternich zur Herstellung ihrer Ibaumw .-lN«
erivorben, wahrend die Seklkcllerei Gebrüder Horhk in G-isenyeim
sogar 14 Originaifaß Steinberger Cabinel der preussilcheu Domäne,
darunter die beste Nummer, zur Herstellung von Eckt ersteigert hat.
Derartige Oralitätsweine sind noch zu keiner Jeu und in keinem
Lande zu Sekt verarbeite: worden, weshalb mit vollem Recht d«.
haupiet werden kann, dass die deutsche» Sekltellcreren trotz der Uit-
gunst der Pcrhaitnisse er verstanden haben, durch die Veredelung
ihrer Produkte ersolgreich den lloniurreitjlamps zu bestehen. F 130

E . G.

Dii« Aberrd>Au»gabe umfasst4 Seiten.
Hauptlchriftleiter: tz. Sekt  sch.

Verantwortlich für den politischen TeU: F. Günther;  für den Unten,
haltungeteil : L . o. Bfauenooei;  für de» lolalen und provinziellen Teil,
sowie Gerichtssaal und Handel : SB. 8 tz; für Oie Anzeigen und SRetlamenl

H. Soinaut,  iümtiich m UUteebuöeu.
Drucku. Verlag derü . S che Uenber  g 'lchen Hofduchdruckeret inWtesbaoen.

«vrechstund« der Schriftlettung 12 dis 1 Uhr.

Aonzert.

..Gektt-lm WiÄÄbcrdm dos Deu-tfchsn >md LsterveichMem
ALpeuveeei-nS" — hätte allen Grund . Heer» Richard Strauß
zum außermÄentillichenEhrenmitgii -sd zu Muennen : ist er doch
dem Wanidern umid dem Wundern üi der Mpemwclt ein be¬
geisterter Fürsprecher Sem « ..Alpeu-Si -nfonie" wirkt
auch fast wie ein „SSootasg mit LichibLde-ru ", -wobei die Licht¬
bilder aber i-n die lichwollstem Farbsntöm und Tonrcttbem —
der Mufik petamcht find ! -Was es mit dieser Alpcm-Smfome
für eine iSswemtztmis-Hatz darauf ist schon bei der ersten Auf-
fiiihrumg des Werkes — vor drei bis vier .Jahren — uachdrück-
tich bi-n-gewirfen wurden. Herr Musikdirektor Tchuricht
aber bxttte die-smechi-n eiwnt Vortrag  mit EplSttterumigen
am Ksti-v :er (tum Dienstag im „Kleinen Saal " des Kurhauses)
n-nd) bes-ouders über die Bedeutuny der Sinfonie AufsdÄust
peyÄ'M. Und gestern iip 10 . Zykluskonzerr des Kur-
Hauses  traf d:c Aufsuhvuilg deS merkwürdigen Werkes auf
ostpcviii-tes Interesse . Dch Rich Strauß ken, bloßer „Farben-
künistller -und Illustrator äußerlicher Vorgänge ist, sondern
Laß seine — jetzt schon so vielfach uachgealhm-te - - Virtuosität
m der krckiristtfchien Technik mit -großzügigen Ideen und
poetisai-fessel-udem Programm H»ud-in-Hi,-ud geht, das- liegt in
seinen Schöpfungen klar auSpeprägt . FreÄich üiberwieat nicht
selten .der Hang ftir autzermustkabische Effekte, — für .das
Tonmivlen auf Kosten -des Trn -dichtens. Und i-n der Alpen-
Sin -sonie feiert irähl solche genialisch--artistische Kunst ihre
höchsten Triumphe . Gegen eine allzu eng-umgrenzte Aus-
iegung. Md jlnhcrteLMtz -seiner . Musik hat sich Strauß , oft ge¬

nug gewehrt : er fei „ganz und gar Musiker und immer wieder
Piustker, für den ein Programm nur Anregung ;u neuen
Formen sitz und nicht mehr". Aber für die berühmten
„Musikführer " 'hat er doch immer gern unter der Hand An¬
deutungen und Fingerzeige gegeben. Run kann sich der uuge-
«chulte Hörer zwar in den Sdraußschen Alpen auch mit
Führer noch; oft genug verlaufen : aber am den hauptsächlich¬
sten Aussichtspunkten wird er jawöht mit den voni Führer
straff amMfeilten ntusikaLischenBergkraxlern immer wieder
zusamme-ntreffen . Ergebest wir abso-gerneinsam das erhebende
Gefühl beim Anblick der aus Nacht und Nebel hervorbrcchen-
tat und leuchtend emporfte gemden Sonne ; das urfrifche Be-
Hagen des Waldwebens und LebenS: das heitere Empfinden
bei der Wanderung über blumige Wiesen — wähl die melo-
d-sch lieblichste Partie des Werkes —; und -dar Erstaunen über
den n-iederrcruschenLen Wasserfell —. dieser höchsten Offen-
baru -n-q von Strauß -umbegrenztcr KlangMa-nt-rsie! Lassen
wir un-S weiter benn Anblick der Elesicherwe'lt von den
Schauern der Ewigkeit u-mivittern ; denn hier ist zugleich ein
Höhepunkt »ein-musikalischer Erfindung , die sonst in d-sfer£ rtitur nicht immer gleich stark und selbständig erscheintm Schluß : das beklcirmende Gefühl vor dem Sturm , das
Erschrecken beim AuSbruch desselben, die Dankesempfindu-uq
nach demselben; und endlich — »ach «-ttem Wasser- und Ge-
wttterzaulber — daS Schn eigen der lauten Stimm -en des
Tages , der feivrl'.chc Aulktaug . . ,

Mit wahrem F-euiervifer hatte sich Herr Schurächt in
die ainspruchSveicheAufgabe vertieft : er -beherrschte sie mit
überlegenem Kunstvevstand, sorgte für die technische und muss,
kal-ische Ausdeutung ailetz auch ber Leinstrn EiiMlMe durch

das Kurorchester  und wußte dabei doch immer die große
Linie festznihotten; gesttiht auf di« verläßliche Gefotgschwst des
Orchesters und dessen virtuos« Durchbildung, gelang eS Kmr.
dli« gewaltige Mangbilld frei und wirkun-gSsicher zu entwickeln.
Er wurde mit seiner Musikerfchar sehr ehrenvoll dom Publi¬
kum a-uSgezeichnet.

Biel Beifall err -emg mich der Solist de« Abends, der hier
schon bekannte Fvankfurter Opernsänger John Gläser.
De :ne Tenorstimme , trotz der nicht ganz ei-mv-rudfreien Dokali--
sation . besticht durch ihre Helle u.nd frische Färbung . Eine
Reilbe Strauß scher Lieder bracht« der Sänger in lebendiger
Auffassung zu recht schwungvoller Wiedergabe.

So nahm dieser „Rchard ^Ltrauß -A-bend''. -dessen Pro-fmmm noch durch de»Meisters stnf»nisd,e Dchtung„Till
ulenspiegÄ" vervollständigt ward, einen sehr glän .zenden

Berstmf . o.  D,

Kleine Lbronik.

Bildende Kunst und Musik. Zwei bekannte und allgemein
geschabte chemsiche Tonkunstler sind im Lauf der letzten März,
tage dchinge-schieden: Dr . Otto Neitzel in Köln,  der viel,
aswandte Wustftchrifjstcller. Pianist und Komvonsitz dessen
t >pern. "Dor aste Dessauer" und „Barb -ari-na " ihrer Zeit auch
in Wiesbadm zu Gehör kamen; und JulliuS Buths  lein
Söhn des früheren Kamm-ermnsiLis Buchs in Wiesbaden ).

strner Ba.ierstadt sch.m in jwngen Fahren den
.Cacili -en-Verein teitete und späterhin als städtischer Musik,
drrektor m Düsseldorf  ein « hervorr-nrentze Steüun « ein»nahm, ' w> - ....
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Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht num gegen Husten, Heiserkeit, Aachen-
latarrh und dergl. mehr. 417

kSStenhos -tipotheke, Langgasse 11.

Stempel Züm.
liefert Niemand schualler

als die
Kf' chBasse7. Tai. 3788.

§äf

Restbestände
eines Tabak- u. Zigarren-
Enarns -Lagers .fiub srivct
en tloc pnillDurbifl CffldU*
geben. Änftcper an

Nrf. Vogel.
Gckwasblirbcr -iotr. 4k, 3.

Scher Mövel-PäMs.
3 Schlairlm .. prachtvolle

Küchen - Einr ., 4 Rusch.-
Vertikos. 12 1. u. Ltur.
Klcidcrschc., Sora . Sessel.
Ckaisel.. Sora - u. Kuchen-
lifdte, 10 ring . saub. Belt,
Deckbett.. Kissen, 8 Wmch
ko in. mit u. o. Marmor,
3l£'6t " u Holzsinhle, Nacht-
dninfe , Spiegel . Rtzgu»,

Herren- und
Damen'Stiefel
weiße Sckruhe. Kmderitres.
in all. Größen u. PrelZ-
kcM». Fraueu -AAi.-Strri.
n . Halbschuhe. Männer-
Arbcilsickn.be. . Schatten-
fticfci u. ßaiducmdiiufl:
(Rindloder). Holzsandccke" ,
Gumniisobien u. Absatz«
preiswert bei Schüxler,
Meichsiraste 1. P ..
Hör. St rostenlbahu-Devot.

Stahlspäne und
Partettwachs

verkäuflich. «,<
W. Gail SB» .,
Biebrich a. Sitz.

Spinat! Spinat!
Pfd. 1.50. 10 Md . a 1.40.

Obsthalle Christ
Römerbeva 3.

Mehrere Tausend
Erdbeer'Pflanzen

^Leitstern" u. and. beste
Sarten . ausl . in kt-einon
OunnlumS . hat preisioert
akgtkgcb. Peter Klepper 3..
Mrn>onstein bei Wrcsbad.

Wirsing. Wcißkr., Rotkr..
Kvblrabivftanz .. 100 Stuck
b KL,  Blume n-tohl 100 St.
10 SM., Salatvit . 100 Si.
3 SKI. Kainie je6. Quant.
leere Blidm-ntchste.

Kr. Dobribsch, Gärtru.
Eiicgana Ende Hoch- und

KncMsivnße
15 junge Haken.

4 Häsinnen . N« von 2 ge
d ckt, n. bleil. Hasenstall
w. Ausgabe d. Zucht ä. vl.
Krennrich Kelditr 10

Ein schwerer goldener

Siegelring
>. A. gez. für 500 Mk. *. vk.
int, Bierstavter Höhe 03-

Frack mit Weste
gut erb.. Jackett m. Weite,
prima , reu , Phcmtasre-
Weite, kock'sein, all. mitrl
Grosze, prcirw . abgrtgoben.
Geviert . Schneidern eistec,
KchnnnlS^ rger Str . 4.

Sport.
Zu verk. : 2 Tennisschläger
ä 50 Mk., I TenniSschlä er
mit Rahmen zu 100 Mk.,
1 paar weiße Tennisschuhe,

Gr. 37 zu 50 Mk.
Link, » ierstädter Höhe «3,

Zwei
Schlafzimmer

lack. u. bol., 2 Eßzimmer,
dkl. Eich., Wohnz., nu | i .‘
bol., alt . mi.hr. Küch.-Ern>
r-chtung.. piti'ch u. tannen,
Birfett, Vertiko, pol. u.
lack.. 1- u 2tür . Kleider»
Wäsche, u. Spiedelschr.
Wasch- u. and. Kam. mi!
Keim ., Kluctoil .,Schreib-.
A>szicb-, Sofa - u. Küch-
Tiickx:. Stühle . Bilder
Smeael , Matratzen. Deckb..
Kissen rcrk. billiait Möbel.
Lager Karl Grinidner.
Adlcrstr. 3. am Kaiser-
Tesê rrch-Bed.  Tel . ,3340

trifc. Metall -Kinde' hrtt

Gehr .-Anzug
Zinck-Arzug verk, btll.

, ..telau . Schwalb. Str . 4!
Kinderw.. fast neu. verk.

Ernst . Adlcrsiiaste l0 . 3

Salon garnitur
(Mahag .) 1

Sofa . Lisch-, vier Polster-
tühlo. 1 Kommode zu vk.

Koller Schorntorsiitr . 19
Bücherschran-

3 gr. ÄirriStische, eiscrnr
Botten u. Stühle vk. bill.
©rnufcitfr , Ädlerstraße 3,
A Kmi -ikr.-Bod. T. 3346
0)rl>r. eins. Kiich.-Einr -,

volliländ. kiichicr.. 600 Ma.,
Tisoi 15 Mk.» Nochstisou
4 M»k. zu vcrk Meier.
Adlerstraße 53.

Liebr. , sehr guter I
Herren »Sattel,

10 Klappen - Flöte»
Schulbücher

der Ober - Realschule.
Kiels,

Blüchcrstraße 17. Part.

Mandola Gitacr » Biol.»
nv . alle Muiik.Jnjrr .. a.
xickte , k. Soibel , Jahn-
iiraste 84. Telephon 3268.

Getragene Scbulie.
Lrderaamasckien. Leder- u.
Lederkackien kauft Sckiub-
klinik. Rödersir 47. an d.
TaunuSstr . Tel , 2725

0>rt >naene Herren - und
Dam .-Sackirn kauft Eger-
mo»n. Dotzh. Str . b3. Ä

Piano
od. Piaimla sos. zu kauf,
res. Schriitl . Offerten >m.
Preis eni Ohr R >iningrr,
Schwalbocher Str . 44. 1.

Suche rin gutes

PiaiiS »d. Zitze!
Adr. etr H. Schock, Aorl.
klrastc 3. Tel . 2993. .

Bkaeliel -Metronom
zu kauf «cs. H. Port,
Kaiscr -sfr.-Rin« 71, P.

Ferngläser
aller Art (auch defekte)
gesucht. Off u. 2. 73h
au den Taabl .-Verlag.

Zeitz-Eorrz-
Prismenglas

6-, b-, 10-, ISfach, nnr
nenestes Modell, zu Jpui
gesucht. Eilar .geb an Butz,
Corckknsir. 5 od. M' ch.-ls-
bera 22. S. Tel . 6074. .

Schlafzinu . Bilsrtt
od. Vertiko. Tisch. Stuhle
Sviegel u Teovr»' i ■ k. gcs
Meier . Adlcritraste öo.
Gcbr . Möbel aller Art,

Zederzo»«. Näotras .. Rost-
huare . auch ernz. Pfund,
kauft Schorndorf . Helenen-
ifrrcjve3. P.

Federbetten
u. Kisten. Bettwäsche ges.
Seivv . Eleonorcnsirostc 7.

Roßhaare
gr . u. kl. Post ., aes. Seipp.
Dertramitrasie 25,_ Lad.e».

Klriderschr., Soi «.
Matr ., Portieren D,wan¬
decke. Vorhänge zu k. aes.
Meier . Adl- riirostc L3.

RoUpult
oder

Schreibsekrelär
s»iv>e ein Lexikon zu kauf,
gesucht. Reininger , Möbel-
und Antiquitäten »Geschäsl.
Mauritiusstr . 4. Tel. 6372.

Auw ^ ,
(Pcrs .-Wa« 1 m. od. ohne
Euinmi . wenn a. repara¬
turbedürftig . zu kauf, gcs
Näh. Off . mit Preis >>
5l. 699 an den Taabl .-Vl

Bekanntmachung.
MAN- üO

WttMer-Meilen
Mobei - Lackierung wird
erilkl. u. bill. ausgesührt.

Scinrick,
Lermannstraste 10, 1 lks

aut erh.. aufs Land ge!
Offerten an Frankcnberg.
Nheinstrast- 33. _

mit guter Schulbildung per sofort gesucht zu einem
; Knaben von 12 und Mädchen von 8 Jahien . Solche»
I die Sprachen, und Musikkenntn sie des tzen, werden

bevorzugt. Borzustellen Hotel lllos«, Zimmer234,
n -chmittags zwischen2—Vt4 Uhr._

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinz Mayer
Gretel Mayer

geb. Müller.

Wiesbaden, Seerobenstraße23, 1, dm 10. April 1920.

Durchaus tuchl.Menu
empf. sich in> Aiiferttye»,
ck>wie Umarb. v. Kleidern.
Wäick>e und Kutdersachen.
Pronpte Bedien., billige
Berechn mtg.

Fr . Zimmermann,
Wellntzstraste 37. 2. Hth.

Telephon 6109.

Erfahrener , verh. Zahn¬
arzt , sprachlundigssranz..
engl. u. span. ), vor dem
Kriege in seiner Privat-
praxis selbständig, sucht
Nebernahmr, Teilhaber¬
schaft od. Vertretung

in gleicher, wenn auch
kleiner Praxis . Diskr.
zugeiichert. Off. unter
U. 732 Tagbl.-Berlag.

cksuns march. ailemand
avssfres sonne relat.

avec Hndustrie
cherche la connaissance
d’aeheteurs frangais.

Ecrire sous 0 . 718 du
Tagbl .-Verl.

an Damen und
_ Herren jeden

Lebensalt., in getrennten
Schulen, zu unseren be¬
ginnenden

SsMklkslses
für kaufmännische Aus¬
bildung ». allgemeines
Wissen» welches für das
bürgerl. und geschäftliche
Leben nach den heutigen
Verhältnissen unbedingt
erforderlich ist. Auch
Einzeliücher können be-
legt werden. Anmeld.
baldiauchSvnntagr ujw.)
erbeten.

«aufm . Privatschnle
H. & C. Bein
ftlv^ goftSa . trt . 228.

Dame« sind. iiebev.Ausn. bei
Fra « Vtt, staatl. gepr. Heb..
Mai « ',, Rhemstr. 40. E.15

Äott Rorisn!

Srnst Schmuk
STIaria Schmuk

geb . Engel

Oermöhlle.

IDtesbaden , den 10. ‘Rpril 1920.

Boas!
werden von alt . Federn
wie neu mrgef- zu bmigll.
Vreii . Hcllmunditr . 2. 3 r.

Sttckereimuster
Ubria . Michelsberg 22, 3.

Tonin rstag , b Uhr. w
im Modehaus Ullmann
ein kleines Portemonnaie
lrhne Gefächer) verlorene
Inh . für Finder wertlos.
Bitte dasselbe im obigen
Cesrbäst gegen Beiohnun,,
at  geben ?u wollen.

Sßmßft Wachtelhundentlaufen, dunkelbraunr
lehrt ungen., modern, allein
u. in Gesellschaf.. Tan,sch-
F. Völker, Rödeistraße 9.
Stundenfrau

für morg. 2 Stö ., abends
1 Std . gesucht. C. RceS-
»elirreck. Rbrinsirake Id.

errtlaufcn, dunkelbraun m.
gelb. Zeichen, auf Sepp
borcnd. Abzug, geg. Bet.
Nerobergstrane 4._
Welst-erours Katerchen

cntl.» auf den Nanren
Muzi hörend. Abzug, bei
Blum. Bleichstrake 40.

Lende verscdieä intolze einer
I r̂mxen - Entzündung unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau

geb. Krauss.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Emil Menger.
Wiesbaden , den 8. April 1920.

Viktoriastraße 14.

Die Einäscherung findet am
12. April , vormittags 11 Uhr, auf
dem Südfriedhof statt . — Im Sinne
der Verstorbenen bitten wir von
Beileidsbesuchen u. Blumenspenden
absehen zu wollen. ««,

Am 8. dS. Mts . verschied nach langem,
schwerem Leiden unser treubesorgter, lieber,
guter Vater , Bruder . Schwager u. Großvater

Herr Friedrich Brandeß
Tapezierer.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Katharina Brandetz u. Kinder.

Wiesbaden » Ble chstraße 33.
Beerdigung : Montag. 3' / . Uhr, vom Süd-

friedhos aus.

Tiicktiger Dckreiner
zei. Gcorg Moo«, Nero-
itcgftr 16.

Fliscur -Gelfilfe.
tücdt. Herren -Beoien . und
Haarcrrbeiter . s. Anifmußi*
itcllung , geht auch nach
auswärts . Ecntrclt »ach
Wui .sch Adr. Ehr . Kopp.
Zimiiicrmannsiraße 6,
Gebildeter junger Mann

suckbt für nachm entsvrech
Nebenverdienst.

Angebote unter D. 737
den Taabl .-Verla« .an

Gcsirrn avcnd sw. Vit7_u.
7 Uhr vcrl . enie tr-erol.
Angestellte d. Hotel Prinz
Nikolas a. d. Wege vom
L-otel bts Adelherdtirasie

eine fl. Handtasche
m. e. «r. Summe Geldes.
Der cbrl . Finder wird ge¬
beten. dieselbe gegen hch
Belohnung l>eiin Zimmer¬
mädchen der 4. Elage
versönlick «bzuackben.

vonnerstsgadend verseliisd infolge sehr schwerer Verwundung
mein ionigstgeliedter Qatle , unser treudesorgter Vater

flol -inrnlii Düttiliiliin
im Liter von SS Jahren.

Frau Luise Düttmann,
geb. Ecben,

Herta u. Carl Düttmann.
Wiesbaden (Seerobenstr. 26), den 10. April 1920.

Die Beerdigung findet am Montag, den 12. April, nachmittags
4*/i Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst Abstand nehmen.

Verloren
c.iok dem Wcnc Lanpgafle.
Kirckm eine LrderbSrse
mit 700 Mk. Znholt . Ab¬
zug. «. h. Bel Gottfrceb,
Scknrglbacher Strastc 45.

De, tichcr Schäferhund
entl . Vor Aukauii Wied
gewarnt . Abzug « g. Bel.
Hellnini ditraße 28. 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

bei dem Hinscheide« unseres lieben Kindes
Auguste

für die Kranz- und Blumenspenden, Herrn
Pfarrer Beckmann sür se ne trostreichen Worte,
Herrn Lehrer Mutier und seinen Sdiüler nnen
sprechen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Tank au».

Die trauernden HinterAicbenea:
Familie Julius Schmidt nebst Angehörigen.
Wiesbaden , Sedanstr . 8. 10. April 1920.

Freunden und Bekannten zur Kennt¬
nis , daß unsere herzensgute , treu¬
sorgende Mutter

8m Mole WM . ta.
nach längerem Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen r

Willy Litzinger.
Wielandstr. 15.

Die Beerdigung findet am Montag,
2** Uhr nachmittags, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Tieferschüttert die traurige Nachricht , daß plötz¬
lich und unerwartet unser heiPgeliebter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Schwiegersohn und Bräutigam -

Herr Willy Stark ! off
infolge eines Schlaganfalles in der Blüte seiner Jahre
verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Mutter, Geschwisteru. Braut

WIESBADEN, 9. April 1920.

Einäscherung im hiesigen Krematorium an»
Montag, 12. April , 10 Uhr.

Heute entschlief plötzlich und sanft mein lieber Mcnn, uns«
guter Vater, Schwiegervater. Großva er, Bruder und Schwager

hM Müll W
im 72, Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Charlotte Lenz. geb. Leon.

Wiesbaden , RÜLesheim , Pose « , den 9. Aprü 1920,
Emsei Straße 32.

Die Beisetzung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach kein Stord .riedhos am Dienstag , den 13. April, vormittags
10*/4 Uhr, statt.

'V.*
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für die 16. Woche vom 12 . bis 18 . April 1920.
150 g Inlands -Margarine ^ Preise v. 255 Pf . je 150g
250 g Haferflocken . „ „ 115 „ „ 250g

gegen Abchnitt „B “ der Nährmittellarte.
125 s  Marmelade . . . . -.Preise v. 38Pf . je 125g
6 Pfd . Kartoffeln . . . . „ „ „ 46 » » Psd.

ouf Feld 16 der ffiarteffeHaite.
Londerverteilnng

für Kinder im 3. bis 6. Lcbenssabrc.
80 8 Butter {itt den Butterg - rchästen 52—30)

z. Preise v. 180 Pf . je 50g
8 Pakete Zwieback . . . „ „ „ 65 „ „ Paket
1 Dose kondens . Milch . „ „ „ 500 „ „ Dose

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Wilchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den ll . April 1920. F387

Der Magistrat.
Montag , den 12. d. Mts ^ vormittags , io len

in den Distrikten „Pfasfenborn " u. „Koyheck" ca. 2400
Rostrwellen , 40 Rmtr . Reiser-Knüppel und 250 Baum¬
stützen versteigert werden.

Zugelassen zu der Versteigerung werden nur Ein¬
wohner der Stadt Wiesbaden.tinbler sind ausgeschlo sen.usammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal . Re tauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 7. April 1920. F387
Städtische Verwaltung

_für Landwirtschaft , Weinberge u.  Forsten.

Montag , den 12. April er., vormittag » 9>/, Uhr,
versteigere ich in meinem Berfteigemngsjaal

43 Friedrichstr . 43
lFriedrichshost

eine große Anzahl gebrauchte Mobilien, als:
20 Bette», 8 Waschkommode», 11 Chaiselongues,
5 Nachttische, 10 Tische, 2 Flurgarderoben,
3 Sofas , 10 Sessel, Spiegel, 84 Federkissen,
einzelne Matratze « , Bettvorlagen , Teppiche,
Läufer » Sofferböcke, 150 messing. Treppe«,
stauge«, 2 Daucrbrand - Lef n , Badewanne,
6 Lüster, 8 Markise«, Rollade « «sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich.
Tarator and beeidigter Anttionator,

_ Friedrichstr. 43. — Telephon 3832._
Sonntag u. Mittwoch,

W fLOÜ 11 8 Uhr , im Saal Adolfstr . 3:

re MiLiil liier lipa

Fertige
Herren■Knaben Kleidini

Herren -Sack -AnrOge
von Mk. 220.— bis 1850.—

Herren - Mäntel
von Mk. 215.— bis 1300_

Knaben -Anzüge
von Mk. 85.— bis 875.—

Loden -Mäntel — Loden-Pelerinen
--- Herren -Hosen -°-

Knaben -Wasch -Anzüge a. Blasen

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

ISarl Sender, Jtorinvaren
0  samste  Wiesbaden
Hellnmin dsifraSe 4 © u Telephon 4776

Blebridi a . Rh . , Mainzer Sfr . IS
empfiehlt

Korbwaren aller Art
Großes Lager in Bürsten o. Spielwaren.

Eigene Korb- und Rohrstuhlflecbterei.
Stuhlsitz - Fabrlhlager . 318

ft“

Clektr. Kociitöpfo,
Hatten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 425
rinn ]/ jetzit : Lnisenstr . 25»
I ICU/IV; gegenab .d.Realgym.

150
grBadeseife„Bertin“

Toilettenseife„Guimauve“T
konkurrenzlose Preise. F !62

S, A. Nehama, Mainz» Kaisers!!** 24 */io.

Ausnahmefage
bis SS . April!

Jeder , der sieb bei ans 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80x36 cm, mit Karton.

Sonntags
mir v. 9 2
geöffnet.

G. m . b. H.
Phot .Atelier u.

6 Vergr. - Anstalt
m . bill. Preisen Gr . Brn -gsir . IO (Fahrstuhl ).

Samson&Dl! Trotz
Teuerung
bill. Preise

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . Tel . 3010.

PREZIQ/A-
Büro * Einridftnngen
Büro - Maschinen
Büro* Artikel
Karlen * Register
Brief *Ablagen

ÄLL/TIELLUNG
&nzigartig - Reichhaltig - Sehrreich»

Besichtigung ohne JCaufoerpflichtung
erbeten»

Preriosa-
Biirc-Cinnchrtinqshaiir
flßeslrasse - ) tKe Kciisurstr . >*•

F166

3800 lh  Flaschen franz. Seht
(Fontaine Fils Eprrnay)

5000 ttg Rohkaffee
(santos superior)

sofort greifbar , ab Lager Wiesbaden.
Comptoir Central d ’Importaflon et d ’Exporfaflon

WIESBADEN , Friedrichstr . 39 . Tel . 5261.

Volksbildungsverein
zu Wiesbaden . E. V.Flick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue
Lehrgänge in Flicken , Nähen,
Umändern und Ausbessern von
Kleidungsstücken . Zusehneiden
und Anfertigen von Leibwäsche.
Strumpfflicken und Anfertigen von
Haussebuben . Für die in der

_Nordbälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen beginnt der Lehrgang Freitag , den
16. April 1920, nachm . 5 Uhr , in der Mittelschule
an der Stiftstraße , für die in der Südhälfte wohnenden
Freitag , den 16. April 1920, nachm . 5 Uhr, im
KonflrmandensaaJ II der Lntherkirche , Eingang
Sartoriusstraße . Pas Schulgeld (4 Mark für das
Halbjahr ) ist bei der Anmeldung in der Schule za
entrichten . Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Wiesbaden , den 8. April 1920. F2S0
Der Vorstand : I. d. N. : Kappus,

Westendstraße 24.

WM«lWi.§ilMMSll
erteiltM. Mm

Bleichstraß- 32, 1. Vormittags 9—12 Uhr.

Reparaturen an Uhren aller Art
werden schnellstens ausgeführt.

W. Sauer land, 7.
EMe beste amerik . Zigarette

„Falima ” M
20er Packung in Staniol , wie Camel-Zlg., türk . Tabak,
pro Mille Mk. ölO. Ferner „KC blau". Versand geg.
Wertnachnahme . Willy Hach f. , Coblenz,
Kurfürstenstr . 18a. Teleph . 37. Gioßhandelserlaubn.

Wir empfehlen unser
großes Lager in F200d

ppiia ülo-oil
Verlangen Sie unser

bemustertes Angebot.
Julius Hinekel Söhne
Kelle reiart .-Großhdl.
Bad Dürkheim , Rhpf.

Tel. 38 u. 68.

3000 Stück prima vern.

WM-AM
2000 Paar 25-rnrn-Hand-
griffe, 100 kompL Kurbel-
ach'en, 500 Garn . Schutz¬
bleche, Zündsteine etc., sofort
greisb., gegen Gebot abzugeb.
Gleitschutz- Fabrik Heinz - ,
Koblenz . Telephon 2333.

Echter

Schnupftabak[Fomux]
fortlauf , wieder lieferbar.
(Wiederverk . Sonöerpr .)

Zigarren-Christmann
Micbelsbccg 16. Tel. 9085.

Wl Whsitz«!
ste Treibriemen,

bfä ' ' '

ganz oder
zerbrochen, _ _

Äinae . "ürtten . Armbänder . Bestecke, Leucht« :.
Brillanten

tauft Äs Fachmann reell

& MMMEerkstatt.
£beseSkbetg . ö&, Litte genau auf d. HaÜL-Lr . -ü achten.

stücke, Stairzabsäkle , Keder-
srrcisen, Riester » Leder«
schwarz u. farbig.

C. Hartmann
Reroitraß « 42.

Schöfrenhef- Apotheke.
_ Lai)3a*sse ti US

Infolge Festsetzung der Polizeistunde für den

heutigen Ball
auf 11V* Uhr , beginnt derselbe bereits F371
um 7  Uhr abends.

Städtische Kurverwaltung.

Athl.-Sp.-Klub,^ thletia “ Wiesbaden.
Gegr. 1892 )

Sonntag , den 11 . April, pünktL 5 Uhr nachnu,
Turnhalle Hellmundstr . 25r

Großer Städte-Ringkampf
Kreuznach gegen Wiesbaden.

(Beteiligung von beiderskts hervorragenden Kräften .)
Ab6 Uhr Tanz.

Zu diesem Feste ladet Interessenten des Ringsports
sowie Freunde und Gönner des Klubs höfl . ein.

Eintritt pro Person im Vorverkauf 8 Mark . Kinder
zahlen vollen Platzpreis . Bei Bier.

Saalöffnung 21 , Uhr. Der Vorstand.

fukbalMUettkampfl
Sonntag, 11. April, nachm. 37a Uhr: fr ■ ■

franWurl[Germania 94, LJ
gegen

IDiesbaden ISuortnereln. LI
WWMWWWWWWWWWWWSiehe auch Plakate.

Sportplatza. d. Frankfurter Str.
Haltestelle Linie 5.

Restaurant . Fernspr . 5083. Gedeckte Tribüne.
M liim ■ ■ ■ ■ ■ «nnanaa

Fußball - Schlußkämpfe
um die Meisterschaft des besetzt.Gebietes.
Am Sonntag , den fl. April 1820s

8.-1. Saar-Saarbrücken
Meister vom Bezirk 3

gegen

F.-V. „Germania"-Wiesbaden
Meister vom Bezirk I.

Anfang 3% Dhr
auf dem Sportplatz an der Waldstraße.

Endstation der Linie 5.
Der Verein macht gleichzeitig anf das um

18 . April d . I. zur Ehrung : der Meister¬
schafts -Mannschaft stafffindende Kon¬
zert nebst Ball in der Turnhalle, Hellmund¬
straße , aufmerksam . F 384

10ni)OlMIll&„AMIlslh".
Sonntag , hot 1L April , im Saale der German!

latter Straße 168:

Tanzkränzchen.
Es ladet ein Der Borstand.

Montag, de» 12. April, abends 7 Uhr, im
«ewcrlschafishaus:vcrlschafls haus:

MT Versammlung.
Tagesordnung : „Stellungnahme zu dem Schiedsspruch

des Schlichtungeausjchusiesin der Herren- und
Damenichn.werei". _Ter Vorstand.

Grobe Posten

Apfel- ll. Mrmoeine
vorzügliche Qualitäten , sind eingetroffen.

Proben känne« am Fatz genommen werden.
Gute MckanfSgelegenheit für Aiedervertäufer u. Wirte.

Bernhard Metzger
«eingroßhandlnng, Äeerodvnstrsste 28.

Telephon 6288.
Offeriere freibleibend

zur prompten Lieferung eis Köln

= White Spirit =
(Terpentinöl -Ersatz ) ab Lager Mainz prima Aute-

mobil-Oel (amerik . Raff. ). F54
Ludwig Reh, Mainz. TeL 4429.

Landwirte s Arbeiter
Förster : : Touristen

kaufen ihre Schuhe
in den bekannten Spezial-Sehnte - Geschäften von

ffimon.»fa)ci)itioa Fnferawnaimahme für
»Oe Zeitungen.

iy  Gletz tarh.Hauplpoftz.
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